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Wachen-Rundschau.
Der sozialdemokratische Partei¬

tag in Jeua ist im allgemeinen recht pro¬
grammäßig verlaufen . Im Mittelpunkt stand
August Bebel , der bei aller Prinzipientreue
nicht mehr der gleiche ist wie früher . Bebel ist
so ein halber „Opportunist" geworden : er wen¬
det sich gegen die blinden Draufgänger , als die
die Ultra -Radikalen erscheinen , neben den Radi¬
kalen und Revisionisten eine neue Richtung. In
der Kolonialpolitik sieht Bebel nicht mehr nur
etwas schlechtes: auch in der Marokkofrage nicht;
aber ganz gerecht wird er der Sache immer noch
Mt , sonst hätte sein Urteil über den Kampf in
Deutsch-Südwestafrika und über die Mis ion
Waldersees in China anders ausfallen müssen .
Wenn es kein Recht der Kulturstaaten auf Kolo-
nialpolitik gäbe, ein Recht der höherstehenden
Rassen auf Beherrschung der niederen — an¬
erkannt selbst von Bernstein und anderen Sozia¬
listen —, so wäre beispielsweise Amerika heute
noch in den Händen der Indianer . Die in der
Marokkofrage angenommene Resolutton wird
freilich der Sache, um die es sich für Deutschland
handelt, noch weniger gerecht . — Die vom Par -
ttitag angenommene Resolution zu den Reichs¬
tagswahlen bedeutet das Zusammengehen
der Sozialdemokraten bei den Stichwahlen mit
den liberalen Gruppen gegen den sog. „schwarz¬
blauen Block "

. Im übrigen war der Parteitag
bemüht, alle inneren Parteidifferenzen zurückzu¬
stellen, um die Partei bei den Reichstagswahlen
gut abschneiden zu lassen .

Die Wahlbewegung in Elsa -ß -
Lothringen beginnt größere Wellen zu
schlagen . Der „Nationalbund " versucht auch
in Lothringen festen Fuß zu fassen. Was aus
Lothringer Block, Zentrum , Nationalbund sich
entwickeln mag ? Gesunde ParteiverhAt -
nisse sind es einstwellen keine.

Der Gewerkschafts st reit im Zen¬
trumslager kommt nicht zur Ruhe , sowenig
wie der Streit um die politische oder konfessio¬
nell-kirchliche Partei . In Trier wurde ein neues
Organ gegen „Köln" gegründet , und der Bres¬
lauer Kirchenfürst wird wieder zittert ; er soll zu
Pfarrer Huck-Reichenbach gesagt haben : „Die
christlichen Gewerkschaften unterscheiden sich nur
ein geringes von den sozialdemokratischen .

" Er
will darum lieber den Berliner katholischen Ar-
deiterverband . Die christlichen Gewerkschaften
beklagen sich zugleich darüber , daß ihre Mitglie¬
der in Bayern , soweit sie Eisenbahner sind, vom
Lerkehrsminister schlecht behandelt würden , die
sozialistischen Gewerkschaftsmitglieder dagegen
gut.

Das und anderes nimmt das Zentrum in
Layern zum Anlaß , gegen den Verkehrsmini¬
ster scharfes Geschütz aufzufahren, um ihn zu
stürzen . Das nimmt sich etwas seltsam aus
angesichts der Tatsache , daß das Zentrum in
Bayern mehrfach mit den Sozialdemokraten ge¬
meinschaftliche Sache gemacht hat.

In Oesterreich , wo die deutsch-tschechi¬
schen Ausgleichsverhandlungen zurzeit nicht ganz
aussichtslos zu sein scheinen, haben englische
Gäste, darunter der Lordmayor von London,
wieder einmal Freundschaftsreden gehalten.
EeitAgadir weiß man aber , woran man ist.
Das deutsch-englische Verständigungskomitee darf
stch ruhig auflösen. Was England in Oester¬
reich wU — daran ändern alle schönen Reden
nichts — ist : Zwietracht säen im Dreibund . Das
paßt ganz schön zu den Praktiken des Bureau
Deuter, durch tendenziöse Berichterstattung die
Staaten Asiens gegen Deutschland zu stimmen.
Glücklicherweise bricht sich die Wahrheit doch
-mchn. Dafür ist Japan ein Beispiel. Rechtnaiv hat ein Engländer Collin in Wien gemeint:
Österreich solle nicht mehr über Deutschland ,ländern direkt mit England Beziehungen pfle-
Sen . Bedurfte es noch dieses Zeugen ? -

Nachdem in Spanien Ausstände ausgebro-
Hen sind, die bald den Charakter des revolu-'wnären angenommen haben, spuckt der Streik -
Sedanke auch wieder in England . Portu¬gal ist nie sicher vor inneren Explosionen, und
Frankreich wird der inneren Zustände nicht
Mr froh. Ob da Napoleon der Vierte, PrinzAutor, einmal ernten wird ? Er hat freilich
^ >er vom ersten noch vom dritten Napoleon

»was anderes geerbt als den Namen . Das
reicht aber nicht einmal zusammen mit Elemen¬
te s Ehrgeiz aus . Vom Napoleon , der russi-

General ist , hört man gar nichts mehr.Wie ein Donnerschlag hallt durch Rußland
^ Attentat auf Stolypin , das eine neue Aera
t Attentate sintertet : Die Revolutionäre neh-

die Waffen vom Fechtboden wieder auf,
^ chdem eine zeitlang Ruhe war . Schon 1906
Fluchten sie, Stolypin ans Leben zu gehen , der
N ihren Haß durch die rücksichtslose Unter-
Zuckung der im Ausbruch begriffenen Revolu-

Sugezogen hatte. Durch seine Politik in

den letzten Jahren hat sich übrigens Stolypin
auch die Gunst der bürgerlichen Linken ver¬
scherzt, ohne eine feste Stütze auf der Rechten
zu gewinnen . Das Borgehen in Finnland ist
vollends unverständlich.

Verständlicher ist die Taktik der Rüsten in
Persien , wo sie aber die einstweilige Nieder¬
lage ihres Günstlings , des Exschahs , nicht hin¬
dern konnten.

In China herrscht Aufruhr und Hungers¬
not infolge unaufhörlicher Überschwemmungen .
Flußregulierungen sollen nun in Angriff
genommen werden . Wenn der Schlendrian
in der Verwaltung nicht wäre ! Der Aufruhr
hat einen fremdenfeindlichen Charakter . Die
Chinesen sehen es schon nicht gerne, daß auslän¬
dische Anleihen zu Bahnbauten ausgenommen
werden.

Die deutsch - französischen Ma¬
rokko - Verhandlungen sind immer noch
nicht zu Ende . Die Einigung über die wirt¬
schaftliche Seite des Marokk"vroblems ge¬
stattet sich schwierig , da die Franken das , was
andere Leute unter „Gleichberechtigung" ver¬
stehen , als „Vorrechte" empfinden. „Vorrechte"
wollen sie — man verstehe —, keine geben. Ist
die prinzipielle Einigung da , so gibt es bei den
Details wieder prinzipielle Differenzen. Usw .
Das wäre ein Fall gewesen für das Haager
Schiedsgericht, das bisher seines Daseins nicht
froh geworden ist . . . Selbst dem alten Henry
Ro chefort , dem französischen „Dr . Sigl " ,
wird die Sache zu dumm ; er verwünscht Marokko
über die Berge zu den Zwergen . Indessen , trotz
aller Rüstungen rings um Deutschland herum
darf man annehmen , daß ein annehmbarer Ver¬
gleich zwischen Deutschland und Frankreich zu¬
stande kommen wird . Daran wird nicht einmal
der Wiener englische Botschafter mit dem unaus¬
sprechlichen Namen etwas ändern .

Nicht besonders imponiert dürste dem Ausland
haben, das sei in diesem Zusammenhang be¬
merkt, die Panik , die an der Börse in Ber¬
lin einige Tage herrschte , durch Londoner und
Pariser Manöver verursacht. Wenn die Reichs¬
anleihen nicht wankten , so ist das dem Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts , Dr . Wermuth ,
zu danken, der mit fester Hand feit 1909 das

Preußische Maßnahmen gegen den wirtschaft¬
lichen Notstand .

w . Berlin , 16 . Sept . Nach einer Meldung der
„Nordd . Allg . Ztg .

" beschäftigte sich das Königliche
Staatsministermm in seiner heutigen Sitzung unter
dem Vorsitze des Ministerpräsidenten mit den staat¬
lichen Maßnahmen zur Milderung der Schäden ,
die der Ernteausfall an Kartoffeln , Gemüse
und Futterstoffen für die Volksernährung und
die Erhaltung des Viehstandes mit sich bringen
werden . U . a . wurde beschlossen, auf den Staats¬
eisenbahnen eine SOprozentige Frachtermäßigung für
Futtergerste , Mais , frische Kartoffeln und Gemüse
einschließlich Bohnen , Erbsen und Linsen einzuführen .
Zum Bezüge der Waren durch gemeinnützige Organi¬
sationen und Gemeinden werden besondere Begün¬
stigungen gewährt . Die Frachten für Düngemittel
werden auf die halben Sätze des Spezialtarifes 3
herabgesetzt . Auch für den Transport frischer See¬
fische wird eine Frachtermäßigung in Kraft treten .
Um einen Teil der in den Brennereien verarbeiteten
Kartoffeln für Speise - und Futterzwecke zurück¬
zuhalten , beschloß das Staatsministerium beim Bun¬
desrate die Gewährung einer Erleichterung der Ver¬
arbeitung von Getreide und Mais in den Brenne¬
reien zu beantragen .

Reichssuslizaml und Anwalksfrage ,
p . Berlin , 16 . Sept . Wie uns mitgeteilt wird ,

hat das Reichsjustizamt bisher noch nicht Veranlassung
gehabt , zu der Frage , ob die Anzahl der Rechts¬
anwälte beschränkt werden soll, Stellung zu nehmen ,
da aus den Fachkreisen bisher an das Reichsjustizamt
dahingehende Anträge noch nicht gestellt worden sind.
Das Amt hat aber die Diskussion dieser Frage in der
Presse und auf dem 20 . Anwallstage mit großem
Interesse verfolgt . Man kann annehmen , daß die
Angelegenheit durch die ablehnende Entscheidung des
Anwaltstages als erledigt angesehen werden kann .

Erhöhuug der Rechksanwattsgebühren .
p . Berlin, 16 . Sept . In einem Berliner Blatt wur¬

den heute Einzelheiten über die Heraufsetzung der
Tarife der Gebührenordnung für Rechtsanwälte mit¬
geteilt . Wie wir von zuständiger Stelle erfahren ,
steht das Reichsjusttzamt dieser Veröffentlichung völ¬
lig fern . Es lassen sich bisher Einzelheiten über die
Gestaltung der Gebührenordnung der Rechtsanwälte
noch nicht Mitteilen .

Tschechisch an deutschen Mittelschulen.
j . Prag . 16 . Sept . (Privatmeldung des „K . T ")

Die deutsche Sektton des böhmischen Landeskullur -
rats beschloß beim Unterrichtsministerium zu bean -

Steuerruder führt und zu führen in den Stand
gesetzt ist. Möge wenigstens im Ernstfall die
Börse nicht gleich den Kopf verlieren ! Mit dem
deutschen Kapitalmarkt steht es nicht so , daß eine
Panik jemals eine Unterlage hätte .

Sozialpolitik .
Auf der Dresdener 2 . Konferenz für Internationale

Versicherung hielt Gras Posadowsky eine An¬
sprache , die im wesentlichen folgenden Inhall hatte :

Bor einigen Jahren trat ich auf einem Kongreß
für Sozialpolitik der Meinung entgegen » daß wir
unsere Sozialpolitik überspanuen . Es wurde mir
entgegengehalten , das sei nicht das Gebot der Stunde ,
sondern die Selbsthilfe zu erwecken . Unsere
wirtschaftlichen Verhältnisse lasten jedoch vielfach mit
solcher Wucht auf dem einzelnen Individuum , daß
dieses außerstande ist, stch selbst zu helfen . Die starke
Hand des Staates muß eingreifen , um Uebel -
stände zu beseitigen , gegen die der Einzelne machtlos
ist . Es liegt in der Menschennatur , daß jeder be¬
strick ist, seine äußere Lage zu verbessern . Es ist
die gute Seite bei diesen Bestrebungen , daß der
wirtschaftliche und technische Fortschritt , wenn auch
nicht immer der sittliche, gehoben wird . Wenn sich
zu diesem Zwecke die Einzelnen vereinigen , so entsteht
das , was wir Klassengegensätze nennen . Wie die ein¬
zelnen Klassen , so suchen ganze Nationen ihre Lage
zu verbessern . Wir nennen das Wettbewerb auf dem
Weltmarkt . Kein Staat , keine Gemeinde kann ge¬
sunde Sozialpolitik treiben , die sich nicht auf gesunder
wirtschaftlicher Grundlage und wirtschaftlich aufstei¬
gender Linie befindet . Wir müssen suchen, die drei
Faktoren unseres Wirtschaftslebens : Kapital ,
Unternehmungslust und Arbeitskraft
durch Gesetzgebung auszugleichen und eine ge¬
sunde Diagonale zu finden . Wenn es Aufgabe unse¬
res Vereins ist, die soziale Gesetzgebung auf inter¬
nationaler Grundlage zu regeln und den einen
Faktor unseres sozialen Lebens , die Belastung der
Produktionskosten durch die soziale Versicherung , in
möglichst gerechter Weise zu verteilen und in den ein¬
zelnen Ländern parallel zu gestalten , so wird der
Wettbewerb gleichmäßiger weckten . Wirtschaftliche
Kämpfe hören nicht auf , so lange dos Leben eines
Bottes nicht chinesisch erstarrt ist. Daher kann sich
auch die Sozialpolitik niemals erschöpfen . Wir hof¬
fen von der Fortführung einer besonnenen ehrlichen
Sozialpolitik einigermaßen , daß die Gegensätze ge¬
mildert und Zustände herbeigefShrt werden , wo
nicht wirtschaftliche Kämpfe stets zu neuen Schädigun¬
gen führen .

tragen , das Tschechische obligat an allen deutschen
Mittelschulen Böhmens einzuführen .

Das Befinden Skolypins .
w . Kiew , 16. Sept . Das subjektive Befinden des

Ministerpräsidenten Stolypin ist befriedigend »
die Temperatur normal . Die Besserung schreitet fort .
Nach Ansicht der behandelnden Aerzte ist der Krank¬
heitsverlauf normal . Falls kein Zwischenfall ein -
tritt , dürfte der Ministerpräsident m drei Wochen
wieder hergestellt fein .

Petersburg , 16. Sept . Der Gehilfe im Ministeckum
des Innern , Kryjanowski , ist für die Dauer
der Krankheit des Ministerpräsidneten Stolypin zum
Vertreter des Ministeriums des Innern er¬
nannt worden . Kryjanowski , der im Auslande wellt ,
hat die Heimreise bereits angetreten .

Lin neues Attentat in Rußland ,
r . Warschau , 16. Sept . (Privatmeldung des „K.

T .
") Ein schweres terroristisches Attentat wird aus

Czenstochau gemeldet . Der Geheimsekretär der War¬
schauer politischen Polizei wurde in Czenstochau
von einer Bande Terroristen überfallen und ermor¬
det. Ein zweiter Polizeibeamter schoß auf die Terro¬
risten und tötete einen derselben . Die übrigen Atten¬
täter entkamen . Der Ermordete war als rücksichts¬
loser Bekämpfer und Verfolger der Terroristen und
Revolutionäre im Gouvernement Warschau gefürchtet .
Neue Aera der Attentate in Rußland in Sicht,

o. London , 16 . Sept . (Prrvatmeldung des „K . T .
")

lieber das Kiewer Attentat auf den russischen Mini¬
sterpräsidenten Stolypin wird gemeldet , daß der
Attentäter Bagrow Mitglied der revolutionären Par¬
tei Rußlands ist. Das Attentat bestätigt die letz¬
ten Pariser Meldungen , wonach das Exekutivkomitee
der russischen Revolutionspartei die Wiederaufnahme
der terroristischen Attentate in Rußland beschlos¬
sen habe . Ein hervorragendes Mitglied der Reoo -
lutionspartei , Rykow , wurde am 12 . September bei
seinem Eintreffen von Paris in Moskau verhaftet ,
während sein Begleiter , der aus Kiew stammende
Bagrow , rechtzeitig flüchtete . Eine letzte Meldung be¬
sagt, daß das Attentat der Zarenfamilie gegolten
habe , erst nachdem es den Revolutionären unmöglich
geworden war , an das Zarenpaar zu kommen , wurde
der Ministerpräsident als Opfer des Attentats be¬
stimmt .

Vettere Nachrichten unter
M kelmvWe Mllmm

Rundschau.
Maul - und Klauenseuche aus Holland

eingeschmuggelt.
Der über jede « agrarischen Verdacht erhabene links -

natlib . „Hannov . Cour .
" schreibt :

„Es ist in einwandsfreier Weise sestgestellt wor¬
den , daß di« sowoP im Emsgebiet wie in Ostfckes-
land so stark herrschende Maul - und Klauenseuche tat¬
sächlich aus Holland „eingeschmuggelt "
worden ist . In unauffälliger Weise treibt man die
einzuschwärzenden Tiere herdenweise an die Grenze
und mischt sie unter die in der Nähe weidenden deut¬
schen Schafherden . Alsbald stallt man die Schafe auf
und versendet sie dann nach allen Richtungen . Diese
Vorgänge wiederholen sich wöchentlich mehrere Male .
Bei der starken Verseuchung Hollands ( I) darf es so¬
mit nicht wundernehmen , wenn die gefürchtete Seuche
auch bei uns immer festeren Fuß saßt .

"

Zündhölzcheamonopol in Oesterreich -Ungarn .
Das Verbot der Verwendung des weißenPhosphors

in der Zündholzindustrie tritt in Oesterreich mit dem
1. Jan . 1912 in Kraft . In Ungarn ist der Termin für
etwas später hinausgeschoben . Infolge dieses Termins
wollen die öfterreich , u . die Ungar . Regierung die Ent¬
scheidung über die Frage der Zündhölzchensteuer be¬
schleunigen . Beide Regierungen beschäftigen sich ge¬
genwärtig mit der Ausarbeitung diesbezüglicher Ge¬
setzentwürfe . Die letzten Entschließungen werden nach
den Verhandlungen zwischen den Regierungen ge¬
troffen werden , die in der nächsten Zeit beginnen dürf¬
ten . Hier besteht die Absicht, ein staatliches Zünd¬
hölzchenmonopol einzuführen , wobei zwei Al¬
ternativen erwogen werden : die Schaffung eines Ber -
kaufsmonopols oder eines Produktionsmorwpols . Im
Augenblick scheint die erste Alternative bevorzugt zu
werden , doch besteht , wie gesagt , keine Gewißheit dar¬
über , welches von den beiden Systemen gewählt wer¬
den wird .

Das frauzöstsche Defifit und seine Deckung.
Ueber die Vorschläge des Finanzministers zur

Deckung des im Budget von 1912 vorgesehenen Fehl¬
betrages von 178 Millionen Franks wird mitgetellt ,
daß davon ISS Millionen durch ein Rückzahlungs -
Übereinkommen mtt der Ostbahngesellschaft und 23
Millionen durch verschiedene fiskalische Maßnahmen
aufgebracht werden sollen, und zwar 1 . durch neue
Bestimmungen zur Verhinderung von Steuer Hinter¬
ziehungen bei Verlausen von Notariats -, Wechsel¬
makler - und Geckchtsvollzieherstellen , gewerblichen
Unternehmungen und Immobilien 2Z6 Millionen ,
2 . durch Taxen auf die Termingeschäfte der Waren¬
börsen Millionen , 3 . durch die Erhöhung der
Taxen für die Fundierung von Gold und Platin «
2 Millionen und 4. durch Steuern auf Gas - und elek¬
trische Lichtanlagen , auf Glühlampen , Bogenlampen
und Glühstrümpfe 14 Millionen .

Der Marokkoschreck in England .
Die — falsche — Ansicht der Londoner City -Leute

von dem augenblicklichen Stande der Unterhandlun¬
gen zwischen Deutschland und Frankreich zeigt sich in
dem Kriegsversicherungsgeschäft . Nachdem eine Zeit¬
lang die Prämie für Versicherungen gegen den Aus¬
bruch eines Krieges zwischen Deutschland und Frank¬
reich während der ersten zwei Monate auf S Pro¬
zent stand , ist sie auf 12 Prozent gestiegen . Die Ver¬
sicherungen erstrecken sich zum größten Teil auf Ver¬
luste an der Fondsbörse , während auch zahlreiche
Kckegsversicherungen auf Schiffsladungen abgeschlos-
len wurden . Verschiedene Reeder versuchten , Kriegs¬
versicherungen für die nächsten 12 Monate abzu -
schliehen , womit fie jedoch keinen Erfolg hatten . Den
Fischereidampfern in Grimsby wurde ebenfalls ein
Abschluß von derartigen Versicherungen verweigert .
Ueberhaupt ist das Geschäft in diesen Versicherungen
äußerst eingeschränkt worden , so daß es schwierig ist,
Kriegspolicen unterzubckngen .

Die Forderungen der Inngägypter .
Das permanente Komitee der Jungägypter sandte

in seiner in Genf tagenden Jahresversammlung nach
Prüfung der politischen Tagesfragen an den Khe -
dive ein Telegramm , in dem es ihn ersucht, durch
Wiederherstellung des Parlaments den Aegyptern zur
Anerkennung ihrer konstitutionellen Rechte zu verhel¬
fen . In einem zweiten , an die englische Regierung
zu Händen des Premierministers Asquith über¬
mittelten Telegramm erinnern die Iungägypter die
englische Regierung an die feierlichen Versprechungen ,
Aegypten zu räumen , deren Erfüllung der Ehre und
der Würde einer großen Nation entspräche und dem
englischen Volke die Sympathie Mer Aegypter ver¬
schaffen würde .

Amerika in China.
Unter den Mächten , die in China Einfluß gewinnen ,

ist Amerika immer mehr an die erste Stelle gerückt.
Der amerikanische Einfluß in China ist durch ein
planmäßiges Zusammenarbeiten von Diplomatie und
Geschäft errungen worden . Die Amerikaner kamen
den Chinesen durch Erlaß des Restes der Auslands¬
schuld aus der Voxerzeit , durch große Beteiligung an
den lOO-Mill .-Anleihen und anderes mehr entgegen ,imd gründeten dafür amerikanische Schulen und Uni -
verfitäts -Vorbereitungsschulen in China mit dem
Zweck, amerikanisches Wesen und Empfinden in die
jugendlichen chinesischen Gemüter einzupflanzen . Im
vergangenen Jahre waren die Abgesandten der ame¬
rikanischen Großindustriellen in Peking vereint , und
dort wurden zahlreiche wichtige Maßnahmen und
Geschäfte eingeleitet . Auch ist seitens der Pekinger
amerikanischen Gesandtschaft ein früherer amerikani¬
scher Journalist als Ratgeber ins chinesische Verkehrs -
Ministerium hineingebracht worden . Demnächst soll
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für Verbreitung amerikanischer Interessen in China
«ine in Schanghai zu begründende Tageszeitung in
englischer Sprache mit chinesischem Beiblatt erscheinen .

kleine Rundschau.
Die Reichseinnahmen im August . Die Jsteinnahme

des Reichs an Zöllen hat im August d . I . 6V Mill .
Mark betragen gegen 49 Millionen Mark im Austust
1910 . Auch die Einnahme an Branntwein¬
steuer ist gegen das Vorjahr gestiegen . Sie betrug
für August 1911 16,6 Millionen Mark , für August
1910 13,S Millionen Mark . Die Einnahme an Brau¬
steuer belief sich für August 1911 auf 10,7 Millionen
Mark gegen 9,5 Millionen Mark im entsprechenden
Zeitraum des Vorjahres .

12. Verkreterversammlung de» Lysshäuser -Vuudes
der deutschen Landeskriegerverbände . Der 27 Landes¬
verbände , 30 500 Vereine und 2,7 Millionen Mit¬
glieder umfassende Kyffhäuser -Bund der deutschen
Landes -Kriegerverbände hat am 9. und 10. September
in dem Kaisersaale der Denkmalswirtschaft auf dem
Kyffhäuser unter dem Vorsitz des Generalobersten
v . Linüequist , Generaladjutanten des Kaisers und
Königs , seine 12 . Aertreterversammlung abgehalten .
In den Rechnungsausschuß wurde an Stelle des
Oberamtmanns Arnsperger , der aus dem Präsidium
des Badischen Militärvereins - Berbandes ausgeschieden
war , der Großherzoglich Badische Regierungsrat
Conradi , Karlsruhe i . B ., neugewählt .

Der Bayerische Landwirtschastsral wird am 3. Okt.
zu einer Sitzung zusammentreten und sich u . a. mit
folgenden Fragen befassen : Suspendierung des
Maiszolles in der Form des Rückersatzes an den
Verbraucher und vorübergehende Gestattung der
Verarbeitung von Mais statt Kartoffeln in den Bren¬
nereien , — die Frage der Verlegung der Feiertage
und der Festlegung des Osterfestes .

Denkmalspflege und Heimatschuß . Am letzten Salz¬
burger Sitzungstage des Kongresses für Denkmal¬
pflege und Heimatschutz wurde beschlossen, die nächste
gemeinsame Tagung im Jahre 1913 in Dresden
abzuhalten . Eine Sondertagung für Denkmalpflege
wird im Jahre 1912 in Halber st adt stattsinden .
Der bisherige geschäftsführende Ausschuß wurde
wiedergewählt .

Englands Verluste durch de» Geueralfireik . Es
ist jetzt ausgerechnet , daß das englische National¬
vermögen in etwas mehr als zwei Wochen einen
Schaden von zwei Milliarden Mark erlitten hat , ge¬
nau so viel , wie der mehrere Jahre dauernde Buren¬
krieg kostete.

Venezuela entschädigt . Die Prüfungskommission
hat ihre Arbeit erledigt . Im ganzen beliefen sich die
Forderungen der Mächte auf 186 558 150 Francs , als
berechtigt anerkannt wurden jedoch nur Ansprüche im
Werte von 35 575 154 Francs . Deutschland bean¬
spruchte 7 376 683 Francs , während ihm die Kom¬
mission nur 2 091906 Francs zubilligte .

Erste Untergrundbahn in Argentinien von Deutschen
gebaut . Die Arbeiten an der ersten Untergrundbahn
in Buenos Aires sind , in Anwesenheit der städtischen
Behörden , der Minister und anderer hoher Persönlich¬
keiten feierlich eröffnet worden . Die Bauausführung
hat die deutsche Firma Philipp Holzmann F Co .
übernommen . Die erste Linie ist bis Juni 1913 fertig -
zustellen ._

Aus de» Parleie«.
Die Getreideeinfuhrschelae .

In den „Nationalliberalen Blättern " war jüngst
ein Aussatz erschienen , in dem der Wiedereinführung
des Identitätsnachweises und einer grundsätzlichen
Aenderung des Getreiüeinfuhrsystems das Wort ge¬
redet wurde . Dabei war gesagt worden , daß mit
Ausnahme der Ueberagrarier und einiger Getreide¬
händler an der Ostsee alle Kreise der deutschen Be¬
völkerung lebhaftes Interesse an der Wiedereinfüh¬
rung des Identitätsnachweises hätten . Dagegen er¬
klärt die nationalliberale „Königsber¬
ger Allgem . Zeitung "

, daß der Artikel , wie sie
auf Grund zuverlässiger Informationen wisse, keines¬
falls den Standpunkt der nationalliberalen Reichs¬
tagsfraktion vertrete . Die nationalliberale Fraktion
wisse, welche wichtigen Interessen die Erhaltung des
gegenwärtigen Zustandes verlangten .

Aus der bayrischen nattib . Partei.
Dem Landtagsabgeordneten und nationalliberalen

Parteiführer Dr . Goldschmit (München ) , der an
einem schweren Beinleiden erkrankt war , mußte der
linke Fuß abgenommen werden . Der Patient be¬
findet sich jedoch erfreulicherweise auf dem Wege der
Besserung und wird voraussichtlich in Bälde das
Krankenhaus verlassen können .

Sozialpolitische Rundschau.
Streben nach größerer Sonntagsruhe.

Der christlich-soziale Parteitag hat noch folgende
Erklärung beschlossen:

Der Parteitag verurteilt es , daß durch Reichs¬
gesetz die Wahlen in Elsaß -Lothringen und die
Kommunalwahlen in Frankfurt a . M . und Königs¬
berg auf den Sonntag festgesetzt sind. Das wäre
eine Sonntagsentheiligung im Sinne der Sozial¬
demokratie , die vom christlich-sozialen Standpunkt
entschieden zu verurteilen sei.

Theater uud Musik.
th . Otto Ernst hat seine neueste dramatische Schöp¬

fung , die Tragikomödie „ Die Liebe höret nimmer
auf , Direktor Dr . Loewe zur Uraufführung am Bres¬
lauer Lobe -Theater überlassen , wo sie am 30 . d. M .
zur Darstellung gelangen wird . Das Werk ist bereits
vom Hofburgtheater in Wien , von den Hoftheatern
in München , Mannheim , Stuttgart , von den Stadt¬
theatern in Frankfurt a . M ., Nürnberg , Köln . Leipzig ,
dem Schauspielhaus in Düsseldorf und dem Thalia -
Theater in Hamburg zur Ausführung angenommen
worden .

ch . »Der ssrotze Tote "
, ein lustiges Trauerspiel in

drei Akten von Magnussen und Sarauw , deutsch von
Iosephsohn , ging als erste dramatische Neuheit in
dieser Spielzeit im Königl . Schauspielhaus in Dresden
erstmalig in Szene und fand eine freundliche Auf¬
nahme .

Luvst md Wissenschaft.
w . Berufung . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der

Lyzealprofessor Dr Knecht - Bamberg wurde zum
ordentlichen Professor der katholisch- theologischen
Fakultät an der Universität Strahburg ernannt .

«

Zur Erwägung des Parteivorstandes wurde der
Antrag gestellt , daß di« Reichstagsabgeordneten der
christlich-sozialen Partei im Reichstage einen Antrag
einbringen sollten , wonach die Reichspostverwaltung
im Interesse einer größeren Sonntagsheiligung eine
Sonntagsbriesmarke nach dem belgischen Muster
herausgeben solle. In der Diskussion protestierten
mehrere Postbeamten aus technischen Gründen da¬
gegen . Es wurde beschlossen , zunächst «in
Gutachten von Sachverständigen einzuholen .

lieber Säuglingsschuh in Gesetzgebung und
Verwaltung

sprach auf dem Kongreß für Säuglingsschutz Dr .
Muns (Kopenhagen ) . Da die Sterblichkeit — so
führte er aus — unter den unehelichen Kindern
so viel größer ist als unter den ehelichen , müßten
die Bestrebungen in erster Linie darauf ausgehen ,
die unehelichen Kinder unter die besten und gesichert¬
sten Verhältnisse zu bringen , u . in diesem Punkte dürf¬
ten weder der Wunsch der Mütter noch allgemeine
Rücksichten in bezug auf die Gesellschaftsmoral in
irgendwelcher Weise neben den Rücksichten auf das
Leben und die Gesundheit der Kinder maßgebend
sein . Um sowohl unehelichen wie ehelichen Kindern
Schutz angedeihen zu lassen , müssen die Behörden
oder eine Institution , deren Mitglieder aus dem
Volke selbst gewählt sind, einschreiten können und das
Kind unter ihren Schutz nehmen , falls es als ver¬
kommen und verwahrlost zu betrachten ist. Die ge¬
naueste Aussicht über sämtliche Pfleglinge muß ge¬
sichert werden , ebenso wie die Adoptivoerhältnisse
einer genauen Kontrolle unterworfen werden müs¬
sen . Ein befriedigendes Resultat erreicht man aller¬
dings erst, wenn man in weit ausgedehnterem Maß¬
stabe wie jetzt den Kindern Mutter - oder Ammen¬
milch verschossen kann . Vor allem mühten die Müt¬
ter in jeder Weise angehalten werden , ihre Spröß -
linge selbst zu stillen , und der Staat selbst mühte
alle freiwilligen Wohltätigkeitsbestrebungen , Müt¬
tern das Stillen zu ermöglichen , in weitestem Um¬
fange unterstützen . Besonderen Beifall erntete eine
Anregung von Frau Fürth (Frankfurt a . M .) zum
Zusammenschluß aller Vereine und Veranstaltungen ,
die auf den Schutz der Mütter gerichtet sind.

Internationale Vereinigung für Säuglingsschuh.
Das permanente Bureau der Internationalen Ver¬

einigung für Säuglingsschutz beschloß, den nächsten
Kongreß im Jahre 1915 im Haag stattfinden zu
lassen . Zum Präsidenten der Internationalen Ver¬
einigung wurde Professor Treub von der Universität
Amsterdam gewählt .

Ienkralarbeitsnachweis in Dresden.
Bor geraumer Zeit ist hier ein auf gemeinnütziger

Grundlage beruhender paritätischer Zentralarbeits¬
nachweis in Dresden gegründet worden , der sehr
gute Erfolge aufweist . Auch die sächsische Regierung
unterstützt das Unternehmen mit 10 000 -K jährlich ,
dagegen haben die Stadtverordneten ein dreimal
wiederholles Gesuch um Unterstützung abgelehnt ,
obwohl auch der Rat diese befürwortete . Dagegen
hat jetzt das Ministerium des Innern eine außer¬
gewöhnliche Maßnahme ergriffen . Es hat den Stadt¬
verordneten seine Verwunderung über die beharrliche
Ablehnung ausgedrückt und dabei betont , daß diese
Körperschaft bei derartigem Verhalten ihre Aufgabe
verkenne . Das Ministerium verlangt , daß sein
Schreiben in beiden städtischen Kollegien zum Vor¬
trag gebracht wird .

Vas ln -er Velk vorgehr.
Lin Knabenmord bei Koblenz . In Rhens bei Kob¬

lenz , in der Nähe des Königsstuhls , wurde ein acht¬
jähriger Knabe von einem 22jährigen stellungslosen
Arbeiter erwürgt . Der Mörder wurde nach einigen
Stunden mit Hilfe von Polizeihunden ermittelt . Bei
seiner Vernehmung gab er an , er hätte den unüber¬
windlichen Trieb empfunden , jemand zu ermorden ,
da er in seinem Leben bisher stets sehr schlecht be¬
handelt worden sei.

Halbverhungert . Der in Lübeck verschwundene
Tonnenwanderer Dierdorf wurde nahezu verhungert
aufgefunden . Er sollte sich, einer Wette entsprechend ,
durch den Verkauf von Ansichtskarten ernähren , was
unmöglich war .

Lin verschwundene » Dorf . Die Ortschaft All -So -
brusan ist buchstäblich vom Erdboden verschwunden ,
um einem mächtigen Kohlenbergwerke Platz zu
machen . Das letzte Wahrzeichen dieses seit Jahren
dem Untergänge geweihten Ortes , der Kirchturm , ist
jetzt gefallen . An Stelle des Dorfes befindet sich ein
mächtiger Tagbau , in dessen Mitte auf einer Anhöhe
nur mehr der Kirchturm emporragte . Nachdem das
ganze Flöß bloßgelegt worden war , mußte auch er
weichen . Ms der Turm gesprengt war , hüllte eine
dichte Staubwolke den ganzen Hügel ein . Nachdem
sich diese verteilt hatte , verkündete ein Haufen großer
Blöcke die Stelle , wo der letzte Rest Alt -Sobrusans
gestanden hatte . Hunderte von Zuschauern hatten
sich auf den Anhöhen der Umgebung aufgestellt . Das
Dorf wurde eine Stunde entfernt von der alten Stelle
neuerbaut .

Vier Aromen vom Blitze erschlagen. Ueber Pkesti
ging ein furchtbares Gewitter , verbunden mit einem
heftigen Wolkenbruche nieder , der mehrere Stadtteile
unter Wasser setzte . Der Blitz schlug auch in einen
Glockenturm ein und setzte diesen in Brand . Bier
Damen , die unter dem Glockenturme Schutz gesucht
hatten , wurden vom Blitz getötet .

Mädchenmord in Sachsen . Die vierundzwanzig -
jährige Arbeiterin Hahn in Oberplanitz ist ermordet
worden . Es muß ein heftiger Kampf - es Opfers mit
dem unbekannten Täter stattgefunden haben . Die Er¬
mordete lag fast völlig entkleidet neben der Kirche.

Erdbeben und Zyklon iu Italien . In Florenz und
Umgegend wurden zehn Erdstöße wahrgenommen , von
denen drei sich besonders durch ihre Stärke auszeich¬
neten . Der angerichtete Schien ist nach den bis¬
herigen Meldungen nicht bedeutend . — Ferner wird
aus Catania gemeldet : Ueber die Gegenden , die in
den letzten Tagen unter dem Wiedererwachen des
Aetna schwer gelitten haben , ist ein Zyklon nieder¬
gegangen . Die durch die Eruption schon bedeutenden
Verluste sind durch den Sturm noch außerordentlich
vergrößert . Aus ganz Süditalien und Sizilien wird
außergewöhnlich schlechtes Wetter gemeldet .

Arau Toselli in London . Frau Toselli ist in Lon¬
don angekommen und hat sich zunächst für die illu¬
strierten Blätter photographieren lassen. Ihre Bilder
werden die Londoner nicht wenig in Erstaunen setzen,
denn sie erscheint darauf keineswegs als eine Frau ,
die geeignet ist , einen „trojanischen Krieg heroorzu -
rufen ". Sie besuchte zuerst ihren Verleger Mr . Eve -

leigh Nash und dann ihre Freundin Mrs . Mary Che¬
ster Toulkes , die ihr bei der Abfassung ihres Buches
behilflich war . Frau Toselli ist mll ihrem literari¬
schen Erfolg in England sehr zufrieden .

Die Iuweleu der schönen Elmare . Ein trauriges
Nachspiel der Crippenaffäre hat in London stattge¬
funden . Die Juwelen und Kostbarkeiten der schönen
Elmare , der aus so gräßliche Weise ermordeten Ge¬
mahlin Dr . Crippens , wurden meistbietend verstei¬
gert . Sie erzielten eine Summe von nur 3750 Frcs .
Unter den zum Kauf angebotenen Kostbarkeiten be¬
fand sich die durch den Prozeß berühmt gewordene
Brosche „Sonnenaufgang ", die einige Zeugen am
Halse der Geliebten Dr . Crippens , Miß le Neve , ge¬
sehen haben wollen . Diese Brosche ist damals für
Crippen einer der belastendsten Beweise gewesen , den
Mord an seiner Frau vollführt zu haben . Der Käu¬
fer dieses Schmucks war der Juwelier Harris , dessen
Laden seinerzeit von füns Räubern überfallen und
geplündert wurde , wobei er selbst von diesen durch
mehrere Reooloerschüsse schwere Verletzungen erlitt .

Kampf mil arabischen Räubern . Sieben arabische
Räuber drangen am Hellen Tage in Basra ein, plün¬
derten die Läden zweier Juden aus , töteten einen
und verletzten den anderen schwer. Schließlich kam
es auf dem Marktplatz zu einem regelrechten Gefecht
zwischen den Räubern und Gendarmen , bei dem zwei
Räuber getötet und zwei verwundet wurden . Bei
den Leichen fand man etwa 9000 »lt . Der Wall und
der Kommandant nahmen sofort den Tatbestand auf .
Die Bevölkerung beschenkte die Gendarmen .

Lin Wahlsieg der Temperenzler . Bei den Ver¬
tretungswahlen im Staat Maine , der feit langem eine
Hochburg der Temperenzbewegung ist , hat die Frage
des Alkoholverbots auch diesmal die entscheidende
Rolle gespielt . Der Wahlkampf endete mll dem
neuerlichen Sieg der Temperenzler , allerdings mit
nur einigen hundert Stimmen Mehrheit .

Ermordung eines Opiumhändlers . Großes Auf¬
sehen erregt in Neuyork die Ermordung des schwer
reichen Chinesen Wong - Ben -Uun , der in Neuyork
durch seine Opiumorgien bekannt war und sein Geld
durch Opiumschmuggel verdient hatte .

Allerlei vom Tage . Die Familie des Baumeisters
Pretti in Villeneuve , Kanton Waadt , erkrankte nach
dem Genüsse von Pilzen . Vier Kinder sind gestorben .
Die Eltern und ein 15jähriger Sohn sind lebens¬
gefährlich erkrankt . — Die von ihrem Mann getrennt
lebende 42jährige Auswärterin Emilie Both in Ber¬
lin , welche mit einem Kutscher zusammenwohnte ,
stürzte sich, weil sich das Verhältnis zu ihrem Ge¬
liebten getrübt hatte , vom Dach eines vierstöckigen
Gebäudes aus den Hof hinab . Sie starb bald daraus .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Im aktiven Heere .

(Schluß .)
Vom IS . Oktober 1911 bis 1 . August 1912 zum

Seminar für orientalische Sprachen in Berlin kom¬
mandiert : die Oberlts . : Temme im 2 . Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 30, Trautz im 4 . Bad . Feldart .-Reg .
Nr . 66, Kar mann , Lt . im Füs .-Regt . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40.

Ein Patent ihres Dienstgrades verliehen : den Ritt¬
meistern und Eskadr .-Chess : Böckelmann im
3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Rr . 22, v . Fischer -
Treuenfeld im Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 3.

Bender , Lt . der Res . des 3 . Bad . Drag .-Regts .
Prinz Karl Nr . 22, kommandiert zur Dienstleistung
bei diesem Regt ., als Lt . mit Patent vom 1. Mm
1909 im genannten Regiment angestellt .

Anders , Hauptm . und Lehrer an der Kriegs¬
schule iu Metz , zum Stabe des 4. Bad . Feldart .-Regts .
Nr . 66 versetzt.

Versetzt : den Hauptmann : Osiander im 5 . Bad .
Feldart . - Regt . Nr . 76, in das 4 . Lothring . Feldart .-
Regt . Nr . 70.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert : die Oberlts .:
Meister im 2 . Bad . Feldart . -Regt . Rr . 30, Men¬
zel im 4 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66, Thaler im
S. Bad . Feldart .-Regt . Rr . 76.

v . u . zu Schachten , Obettt . a . D . in Cassel, zu¬
letzt im 4 . Garde - Feldart .-Regt ., als Oberlt . mit einem
Patent vom 28 . November 1908 bei den Res .-Offi-
zieren des 3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . SO angestellt
und vom 1 . Oktober 1911 ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung bei diesem Regt , kommandiert . Während
dieser Dienstleistung ist sein Patent als vom 4. April
1909 datiert anzusehrn .

Ein Patent seines DieiAgrades verliehen : dem
Hauptm . und Battr .-Ches : Grözinger im Hohen¬
zollern . Fußart .-Regt . Nr . 13.

Mit dem 1 . Oktober 1911 versetzt : de« Oberlt . :
Volkmann im Bad . Pion .- Bat . Rr . 14 in die
4 . Ingen .-Jnsp .

Ein Patent feines Dienstgrades verliehen : dem
Hauptm . und Komp .-Chef . : Kindermann im Bad .
Pion .-Bat . Nr . 14.

Stellenbesetzung zum 1 . Oktober 1911 : g.) Luft -
schisfer-Bat . Nr . 1 : Beim Stabe : Hauptm . Knappe ,
bisher beim Stabe des Telegraphen -Bats . Nr . 4 :
Oberlts . : Milczewski , bisher im Füs .-Regt . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40,
kommandiert bis 30 . September 1911 beim Luft -
schiffer-Bat ., Mayer , bisher im 9 . Bad . Inf .-Regt .
Nr . 170 : b ) LuMchifser -Bat . Rr . 3 : Komp .-Ches :
Hauptm . (ohne Patent ) Horn , bisher Oberlt . im
Telegraphen -Bat . Nr . 4

v . Bezold , Hauptm . im Telegraphen -Bat . Nr . 4,
tritt mit dem 1 . Oktober 1911 unter Enchebung von
der Stellung als Komp .-Ches zum Stabe des Bats .
über .

Zum Hauptm ., vorläufigohne Patent , befördert und
mit dem 1 . Oktober 1911 zum Komp .-Chef ernannt :
den Oberlt . : Lindner im Telegraphen -Bat . Nr . 3,
unter Versetzung in das Telegraphen - Bat . Rr . 4.

Mit dem 1 . Oktober 1911 versetzt : den Oberlt .:
Iesse im 2. Ober -Elsäff . Inf .-Regt . Nr . 171, kom¬
mandiert zur Dienstleistung beim Telegraphen -Bat .
Nr . 3, in dieses Bat . ; den Lt . : Osch mann im
Telegraphen - Bat . Nr . 1, — in das Telegraphen -Bat .
Rr . 4.

Mit dem 1 . Oktober 1911 versetzt: ») vom Kadetten¬
hause in Karlsruhe : v . Fuchs , Oberlt . und Erzieher ,
in das Königs -Inf .-Regt . (6 . Lothring .) Nr . 145 ;
d) vom Kadettenhause in Köslin : Klapp , Oberlt .,
in das 2 . Ober -Elsäss. Inf .-Regt . Nr . 171 ; o) zum
Kadettenhause in Oranienstein als Erzieher : den Lt . :
v . Szymborski im 9 . Bad . Inf .-Regt . Rr . 170 .

Den nachstehenden , mit dem 1 . Oktober 1911 nach
Preußen kommandierten Königl . Württemberg . Lt .
als Erzieher überwiesen : Blum im Füs .-Regt . Kai¬
ser Franz Iofevh von Oesterreich. König von Ungarn

(4 . Württemberg .) Rr . 122, dem Kadettenhouse j,
Karlsruhe .

Befördert : den Zeug -Oberlt . : Seehaus beim Ar
Depot in Rastatt , Verwalter des Reben -Art .-Depot D
Lahr , unter Versetzung zum Artilleriedepot j,
Cöln , — zum Zeughauptmann .

Versetzt : den Zeug -Oberlt . : Knack beim Art .- D«p»
in Stettin , unter Ernennung zum Verwalter z«,
Neben -Art .- Depots in Lahr zum Art .-Depot in Rastas

Hink , Hauptm . und Komp .- Ches im III . Siam » .
See - Bat ., aus der Marine ausgeschieden und j»
6 . Bad . Inf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 an.
gestellt .

Aus dem Heere scheidet am 30 . September aus mtz
wird mit dem 1 . Oktober 1911 in der Marine ana»
stellt : Florian , Lt . im 4. Bad . Ins . -Regt . Prin -
Wilhelm Nr . 112 , — im II . See -Bat .

Dr . Ra dl off , Stabs - und Bats .-Arzt des Ist,
Bats . 6 . Bad . Inf . -Regts . Kaiser Friedrich Ist
Nr . 114, scheidet am 11 . Oktober aus dem Heere an,
und wird mit dem 12. Oktober 1911 in der Schutz,
truppe für Deutsch -Ostafrika angestellt .

Zu Lts . mit Patent vom 18 . September Igyg
befördert : die Fähnriche : Schencke im 2 . Ob «.
Elsäss. Inf .-Regt . Rr . 171, Mechtersheimerin ,
3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Rr . 22 , Moos ,
mayer im Hohenzollern . Fuhart .-Regt . Rr .
Dob erg im 2 . Nassau . Pion .- Bat . Nr . 25, dies«
unter Versetzung in das Bad . Pion .-Bat . Nr . 14

Zu Lts . befördert : die Fähnriche : Foitzick
4 . Bad . Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Rr . 112, Bäcker
im 3 . Ober - Elsäss. Inf . Regt . Nr . 172 , Friedber ,
im Kurmärk . Drag .-Regt . Nr . 14, Koch im Jäger,
Regt , zu Pferde Rr . 3.

Zum Fähnrich befördert : der Unteroffizier : Meis
im Inf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad)
Nr . 111.

8 . AbschiedsbewMgungen .
Im aktiven Heere ,

v . Wusfow , Oberst und Kommandeur des 6 . Boi.
Inf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .

Tahsin Hüssni , Lt . L I . s . der Armee , ko»
mandiert zur Dienstleistung beim 5. Bad . Inf .-Retz.
Nr . 113 , aus dem Heere wieder ausgeschieden .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewillig
dem Oberlt . : Schmidt (Albert ) im 9 . Bad . Jas,
Regt . Rr . 170 ; dem Lt . : Paschasius der Res . des
2 . Ober -Elsäss. Inf .-Regts . Rr . 171 (II Berlin ) .

Von seiner Dienststellung auf sein Gesuch enthob«
den Oberstlt . z. D . : v . Woedtke , Kommandeur d«
Landw - Vezirks Swineminde , mit der Erlaubnis zu.
Tragen der Uniform des 1 . Bad . Leib - Gren .-Regtz
Nr . 109.

6 . Im Sauikätskorps .
Zum Regt .-Arzt ernannt unter Beförderung zu«

Oberstabsarzt : den Stabs - und Bats .-Arzt : Lr.
Groskurth des II . Bats . Inf .Regts . Prinz C« I
(4 . Großherzogl . Hess .) Nr . 118, bei dem 6. Bad . Just
Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114.

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform be¬
willigt : dem Oberftabs - und Reats .-Arzt : Dr . Win¬
ter des 6 . Bad . Inf . -Regts . Kaiser Friedrich III,
Nr . 114.

v . Im Vekerinärkorps .
Versetzt : den Stabsveterinär : Kinsky beb»

1 . Ober -Elsäss. F «ldart .-Regt . Nr . 15, zum 5.
Feldart .-Regt . Nr . 76 ; die Oberveterinär « : Amme -
lounx beim Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 5, M
1 . Ober - Elsass. Feldart . -Regt . Nr . 15, Sommer¬
feld beim 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50, zur ML-
tär - Beterinär -Akademie , dieser mit dem 1 . Oktal«
1911 ; die Veterinäre : Galm beim 1. Ostpreuß . Feld¬
art .-Regt . Nr . 16, zum Jäger -Regt . zu Pferde Nr . i.
Grimm bei mTorgauer Feldart .-Regt . Nr . 74, zum
3 . Bad . Feldart . Regt . Rr . 50, dieser mit dem 1 . Okto-
ber 1911 .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform b«-
willigt : Ebertz , Stabsveterinär beim 5 . Bad . Feld-
art .- Regt . Nr . 76 . _
7^. Ernennungen . Beförderungen und Versehmq »

Im Beurlaubtenstande .
Versetzt : den Lt . der Landw .-Inf . 1 . Aufgebot*

Rehmer (II Berlin ), zu den Res .-Offizieren d«
5 . Bad . Inf .-Regt . Nr . 113, zu Oberlts . : die Lts»
Esau (Karlsruhe ) der Res . des 2. Bad . Gren .-Regts
Kaiser Wilhelm I . Nr . 100 , Ritter u . Edler von
Rosenthal (Benno ) (I Mülhausen i . L .) der Res
des 4. Lothring . Inf .-Regts . Nr . 136, Kempter
(Donaueschingen ) , Winkler (Karlsruhe ) der Land
wehr -Inf . 1 . Aufgebots , Baumann (Stockach) der
Landw .-Kav . 1 . Aufgebots , Waeldin (Offenburg
der Landw .-Feldart . 1 . Aufgebots ; zu Lts . der Res»
die Bizefeldwebel bezw . Vizewachtmeister : Glaß
(Mannheim ), des 2 . Bad . Grem -Regts . Kaiser Wo¬
helm I Nr . 110, Frey (I Mülhausen i. E .), des -
Unter -Elsäss. Inf .-Regts . Nr . 137, Wey man »
(Mannheim ), des Berg . Feldart .-Regts . Nr . 59.

8 . AbschiedsbewMgungen .
Im Beurlaubten stände .

Der Abschied bewilligt : Hölling (I Essen), »
der Res . des 5 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76, Herr¬
mann (Freiburg ), Katz (Stockach), Oberlts . ds
Landw . -Inf . 2 . Aufgebots , Meyer (Freiburg ),

"

der Res . des ISger -Regts . zu Pferde Nr . 3.
0 . Im Sauikätskorps .

Zu Oberärzten befördert : die Assist.-Aerzte der Rn-
Dr . Hauptmann (Freiburg ), Dr . Goldschmit »
(Heidelberg ) .

Zum Assist .-Arzt befördert : der Unterarzt der Rss-
Klinkhardt (Heidelberg ).

Der Abschied bewilligt : dem Stabsarzt : Dr . Lio >

(Mannheim ) der Landw . 1. Aufgebots .
Ordens -Verleihungen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben IM '

gnädigst geruht : aus Anlaß der diesjährigen grsch»
Herbstübungen folgende Auszeichnungen zu verleih»
und zwar haben erhallen : den Stern zum
Adler -Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub wst> A
Königlichen Krone : Gen .-Lt . Dürr , Gen .-Adju^
Seiner Königlichen Hoheit des Grohherzogs von ^
den ; den Roten Adler -Orden dritter Klasse mit *

SOeife : Ockerstll. Frhr . Seutter v . Lätzen, ^
geladjutant Seiner Königlichen Hoheit des GrohhE
zogs von Baden ; die Königliche Krone zum R«*
Adler -Orden vierter Klasse : Rittm . Frhr . o . R ackn »
im 1 . Bad . Leib -Drag .-Regt . Rr . 20, kommano«»

zur Dienstleistung bei Seiner Großherzoglichen V
heit dem Prinzen Maximilian von Baden .
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Kuchhaltcrin gesucht.
« in Fräulein , eoent. auchAnfängerin ,

wandert in Stenographie , Maschinen-
7^ >iben und amerik. Buchführung ,

per 1 . Oktober Stellung . Offert .
Nr . 223 an das Kontor des Tag¬

ete s erbeten

Zoftümbüglerin ,
perfekt , sofort oder später für dauernd
gesucht « Arberei Kellmarur ,

Mühlburg .

BnMulck
Mjges , evangelisch , nicht uuter
« wahren, zum sofortigen Eintritt nach
Awärts gesucht . Näheres Sofien -
«iaße 6b, 4 . Stock ._

Eine jüngere

Mtmstiil
welche auch befähigt ist, den
Posten einer zweiten

Kassiererin
zu bekleiden, gesucht . I »
Zeugnisse erforderlich . Ein¬
tritt per 1. Oktober . Offer¬
ten unter Nr . 278 an das
Kontor des Tagblattes erb.

4°4—2»

Gesucht
für 1 . Oktober , besser noch 15. Okt.
bei hohem Lohn zu kleiner Familie
fl Personen ), ein tüchtiges , gut
empfohlenes Mädchen , welches selb¬
ständig gut bürgerlich kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht . Mor¬
gens Hilfe durch Stundenfrau . Aus¬
kunft wird im Auftrag erteiü Hirsch¬
straße 112, 3. Stock , zwischen 3 u.
S Uhr u . 7 u . 8 Uhr abends .

Köchin gesucht.
Auf 1 . Oktober ein tüchtiges Mädchen

gesucht, das selbständig gut kochen kann
und mit dem Zimmermädchen die Haus -
arbeit besorgt : Friedenstr . 3 » , 3. Stock.

Wegen Erkrankung des bisherig .
Mädchens wird ein

Zimmermädchen
gesucht , das gut nähen und bügeln
kann. Nun gut empfohlene Mäd¬
chen wollen sich vorstellen bei Frau
Geh. Finanzrat Lllstäkter , Beet -
hooenstraße 11 .

Gesucht auf 1 . Oktober anstän¬
diges , evangelisches Mäd¬
chen, welches selbständig
bürgerlich kochen kann und
die .vausarbeit mit dem Zimmer¬
mädchen teilt . E . Obkircher ,
Beiertheimer Allee 24 .

Tüchtiges, gut empfohlenes Mädchen ,
das der guten Küche vorstehen kann
und Hausarbeit übernimmt , aus 1. Ok¬
tober gesucht : Südliche Hildapro -
meuade 4 , parterre .

Mädchen -Gesuch .
Fleißiges, braves Mädchen » das

schon gedient hat und gute Zeugnisse
M t, wird zum 1 . oder 15. Okt . für
Küche und Hausarbeit gesucht. Putz-
uud Waschfrau vorhanden . Lenz -
ftratze LS » 2. Stock .

Jüngeres » ordentl . Mädchen ,
welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet sofort gute
Stelle bei einzelner Dame . Zu erfr .
Kaiferstraße 68, 1 Treppe .

Mädchen ,
welches etwas kochen kann , für alles
SesuchttBoeckhstraße 171 .

Nach Mannheim
wrrd auf 1 . Okt. zu kleiner Familie
Mchl ein in Küche und Hausarbeit
durchaus erfahrenes , tüchtiges Allein -
madchen. Gute Zeugnisse erforderlich,
hober Lohn. Näheres Kaiserstr . 158,
^ Stock bei Rubin .

Wegen Erkrankung des bisherigen
Rädchens wird auf 1 . Okt . ein soli-
, ^ fleißiges , reinl . Mädchen ge -
lUchf , das selbständig guter Küche
Erstehen kann , Hausarbeit über »
nimmt , und aus best. Häusern gute
Augnisse hat . Vorzustellen von
A- bis z^ ij und 1L3 bis Uhr :
« rholzstrafie 32 , 2 . Stock ._
gediegenes Mädchen , das in der
^üche sowie in allen Zweigen des
Haushalts erfahren ist , findet auf

Oktober in Ettlingen dauernde
Wellung (Alleinhaus ) . Zweitmäd -
Mi vorhanden . Zeugnisse find ein¬
enden an Frau Dr . Brau , Ett -
Vs n- Bismarckst ra ße 13.
gücht . zuverl . Mädchen sofort od.

hei gutem Lohn gesucht.
?"Enjsfe im Kochen nicht er -

r ^ erlich . Näheres bei Kirsten »
Lm straße 58, 2 . Stock ._
kaE" Mädchen , welches etwas kochen

mehr ' auf gute Behandlung
Zemert , findet sofort Stelle : Zum
LL ^ arzwalder Hof » Luisenstr. 57.
gesucht auf 1 . Oktober ein williges ,

Mädchen , für alle Haus -
Kömeritrake 9, 3. Stock.

kräftiges Mädchen per
M. wgleich oder 1 . Oktober gesucht:* °Hystraße 4, 4 . Stock.

Gesucht besseres Mädchen mit gu¬
ten Zeugn .» evang ., ges . Atters , kin¬
derlieb u . in allen Haus - u . Hand¬
arbeiten erfahren . Zu erfr . Kaifer -
straße 110 , 2 Tr .

Ein braves , fleißiges Mädchen von
15—17 Jahren findet auf 1 . Oktober
oder früher gute Stelle - Zu erfragen
Goethestraße 23, 2 . St . r .

Kräftiges Mädchen für Haus - und
Küchenarbeit (nicht kochen) nach Köln
a . Rh . gesucht zum 1 . Oktober . Hoher
Lohn , Reisevergütung . Auskunft Eisen -
lohrsttaße 20 , 3. Stock.

Gesucht auf 1 . Oktober tüchtiges ,
b esseres Mädchen für alle Hausarbeit ,
das etwas kochen kann , zu kleiner Fa¬
milie (2 Personen , 1 Kind) . Gelegen¬
heit , sich im Kochen zu vervollständigen .
Näh . Karl -Friedrichstraße 20 III von
2 bis 7 Uhr.

Suche für eine Familie von 3 Per¬
sonen ein Mädchen » welches gut
bürgerlich kochen und die übrigen
Hausarbeiten selbständig versehen kann.
Näheres nachmittags Rüppurrer
strotze 1« . 2. Stock.

Ein anständiges tücht. Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit verrichtet , wird bei
kleiner Familie gesucht: Hoffstr . 6.
3 . Stock.

Mäeden gesuedl
2 ksrsonsn per 1. Oietodsr , «dr¬

ück , 2sngnisss .
tS .

Fleißiges , williges

Mädchen
mit guten Zeugn ., für Laden und
Hausarbeit gesucht. Zu erfragen
Kaiserstraße 110, 2 Tr .

Jüngeres Mädchen ,
welches schon gedient hat , für häus¬
liche Arbeiten gesucht. Eintritt so¬
fort oder auf 1 . Oktober . Näheres
Zähringerstraße 42.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein besseres , junges
Mädchen , welches nähen gelernt hat
u . sich als feines Zimmermädchen
ausbilden will . Zu erfragen Hirsch-
strahe 112, 3. Stock , zwischen 3 u .
5 Uhr und 7 u. 8 Uhr abends . »

Gesucht
ein fleißiges Mädchen bei gutem Lohn
im Hotel Erbprinz .

Nach Paris au pair
wird ein Fräulein aus guter Fa¬
milie , mindestens 20 Jahre all ,
tüchtig im Klavierlviel , in vornehme
Familie zu Kindern gesucht. Ta¬
schengeld wird gegeben . Adresse im
Kontor des Tagblattes zu erfahren .

Ein tüchtiges

Mädchen,
das selbständig kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt , auf 1 . Okt . gesucht. Näh .
Gartenstraße 48.

MSdchen -Gefuch .
Ein besseres Mädchen mit nur guten

Empfehlungen , welches gut bürgerlich
kochm kann sowie die Hausarbeit ver¬
richtet, in ruhigen Haushalt von 2 Per¬
sonen gesucht : Mathystraße 6 III .

Suche zum 1. Oktober fleißiges
williges

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten . Frau
K. Wilh . Hofmann » Kaiserstraße 69.

Junges , fleißiges Mädchen wird den
Tag über gesucht . Eintritt sofort oder
später : Kriegstraße 174 im Laden links .

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres , braves Mädchen für alle

Hausarbeit wird auf 1 . Oktober gesucht :
Sofienstraße 25, 1 Tr .

Mädchen,
das der guten bürgerl . Küche selbständ.
vorstehen kann und Hausarbeit versteht,
zu 3 erwachsenen Personen per 1. Ok¬
tober gesucht . Zimmermädchen vor¬
handen . Gute Zeugnisse erforderlich .
Näheres Amalienstraße 93, parterre .

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
auf sofort oder 1 . Oktober zu 3 er¬
wachsenen Personen gesucht : Kaiser -
stratze 220 , 4. Stock links.

Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens suche ich ein sauberes ,
fleißiges Mädchen für Küche und Haus¬
halt (2 Personen ) . Gute Zeugnisse
erforderlich : Sofieustraße 184 ,
parterre .

Lin junge» Mädchen
für alle Hausarbeiten wird auf so¬
fort oder später gesucht: Waldhorn¬
straße 62 im Kolonialgeschäst .

z -sr so/
'
ork Assnoftk .

Mädchen
zu größeren Kindern zum 1 . Okto¬
ber gesucht. Zu erfragen 3— 5 llhr
nachmittags Hirfchstratze 120, park .

Kindermädchen zu einem Kind ,
das etwas nähen u . zu Hause schla¬
fen kann , gesucht. Näheres Leopold¬
platz 7d, 2 . Stock.

Servierfrärrlein .
Ein nettes , anständiges Mädchen

wird auf sofort in ein Casä gesucht .
Näheres Schillerstraße 24 ._

Für einige Stunden am Vor - und
Nachmittag wird zum

Borlesen
junge Dame gesucht . Bewerbungen mit
näheren Angaben u . Gehaltsansprüchen
unt . Nr . 214 an dasKont . des Tagbl . erb.

Suche für meine 14jährige Toch¬
ter , Schülerin der 2 . Klasse der
Biktoria -Privatschule Karlsruhe , ein
Fräulein für den Nachmittag zur
Beaufsichtigung der Schularbeiten
und Begleitung . Schriftliche An¬
erbietungen mit Gehaltsansprüchen
erbeten . Baronin von Salmulh ,
Weberstraße 10.

Jungk Ms-lhkn
im Alter von 14 bis 15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung bei

F. WM L Lohn.
G . m . b . H .,

Dnrlacher Allee 31/83 .

Weißnäherin
für einige Nachmittage in der
Woche gesucht. Dieselbe muß auch
gut ausbessern und stopfen können.
Zu erfragen im Kont . des Tagblattes .

Lehrmädchen
gesucht .

Elise Mayer , Damenschneiders ,
Rudolsstraße 1 IV .

Mädchen
für Buchbinderei gesucht.

I . Längs Buchdruckerei ,
Waldstraße 13.

Tüchtige

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Kriegstrahe 165 , 3 . Stock.

Monatsfrau
für täglich vormittags 8—10 und
nachmittags *is2— *i-4 IMr zum
1. Oktober zu kleiner Familie
von 2 Personen gesucht . Vor¬
zustellen von 2 bis 4 Uhr :

Augustastr . 12 . 3 . Stock.

Gesucht eine
Monatsfrau

oder Mädchen .
Nokkstraße 12, pari , links .

MnnUek

Ein solides Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit mit übernimmt , wird
auf sofort gesucht: Hirschstraße 106,
2 . Stock.

Tee -
Vertretung

ist für eine erste, sehr leistungsfähige
Tecfirma eines Seeplatzes für lose
und verpackte Tees per sofort zn ver¬
geben. Hohe Provision . Kundschaft
vorhanden . Nur tüchtige Herren , bei
Kolonialwarengeschästen gut eingesührt,
wollen sich melden . Offerten unter
Nr . 174 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Tüchtiger
Vergolder

auf Bilderrahmen gesucht: welche
einrahmen können bevorzugt . Nä¬
here Angaben mit Lohnansprüchen
an P . I . Müller , Hofvergolder ,
Freibnrg i. Vr ^ Schusterstrahe 28.

Schlofserlehrling.
kräftiger , kann eintreten : Luisen¬
straße 39.

Per sofort ein tüchtiger

Zinnnertapezierer
aesurkK .

Adolf Gerspach ,
Hirfchstratze 26 .

Zur
wird junger Mann in den Abend¬
stunden wöchentlich zwei - bis drei -
mal gesucht. Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Nr . 246
an das Kontor des Tagblattes er¬
beten .

Geübter Kktzlkiltt
gesucht zum Einstudieren von Liedern
und Oratorien . Angebote mit Angabe
des Preises unter Nr . 274 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

ki»ize PlaiMvbeiter
sofort gesucht .
Sägewerk Schwarzwälder ,

Rüppurr .

Zuverlässiger Bursche
im Alter von 15 bis 17 Jahren , stadt¬
kundig, als Ansträger für dauernd ge¬
sucht : Putlitzstraße 6 I .

Uauzburzchen
mit eigenem Rad gesucht : Herrenstr . 17.

MlleiiMiirlie
, ISeidUek »" - - . >
Stenotypistin , welcheschonlängere

Zeit tätig ist, sucht auf 1 . Oktober
andern, . Engagement nach hier oder
auswärts . Off . unter Nr . 271 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Stelle -Gesuch .
Fräulein mit mehrjähriger Praxis

in Buchführung u . Kassenwesen, gegen¬
wärtig noch in migekündigter Stellung ,
sucht entsprechenden Posten als Kon¬
toristin oder Kassierenn . Offerten
unter Nr . 277 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Junges Fräulein .
Kenntnisse in französ. und engl. Sprache ,
welches stenographieren und Maschinen¬
schreiben karm, sucht Anfangsstellung
m kaufmänn . oder sonstigem Bureau .
Gefl . Offerten unter Nr . 270 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Fräulein ,
22 Jahre alt , aus guter Familie ,
welches im Nähen , Bügeln und m Zim¬
merarbeit bewandert ist, sucht Stellung
auf 1 . Okt . als Zimmermädchen . Gest .
Offerten unter 100 Kandel » Pfalz ,
postlagernd .

Haushälterin .
Fräulein gesetzten Alters , sehr er¬

fahren im Haushalt und tüchtig m der
Küche , sucht Stelle auf 1 . Oktober oder
früher bei älterem Herrn oder Dame .
Offerten unter Nr . 283 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Fräulein
aus guter Familie » das die höhere
Mädchenschule hier besucht hat , sucht
auf 1 . Okt. oder später in besserem
Hause zur Stütze der . Hausfrau od.
zu Kindern Stellung . Familienan¬
schluß erwünscht . Offert , unt . Nr .
250 an das Kontor des Tagbl . erb .

Eins . Fräulein , welches nähen und
schneidern kann , sucht per sofort Stelle
zur Schneiderin oder Laden ; würde auch
etwas Hausarbeit übernehmen . Of¬
ferten unter Nr . 279 an bas Kontor
des Tagblattes erbeten.

Aelleres Mädchen , küchklg in
Küche und Haushalt sucht Stelle zu
älterem Herrn oder kl. Haushalt .
Offerten unter Nr . 261 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Jüngeres Mädchen , aus guter Fa¬
milie , kinderl., das nähen kann und
musikalisch ist , wünscht Stellung hier
oder auswärts . Näh . Uhlandstraße 27
im 1 . Stock.

Zimmermädchen
sucht Stelle in nur gutem Haus auf
1 . Okt. Zeugn . Vorhand . Off . unt .
Nr . 229 an d. Kam . d. Tagbl . erb .

Kräftiges Mädchen vom Lande sucht
per 1 . Oktober Anfangsstrlle . Zu er¬
fragen Moltkestraße 39 I .

Junges Mädchen vom Lande , das
auch etwas nähen kann , sucht Stellung .
Zu erfragen bei Wilhelm Zöller »
Rudolfftraße 23 im 2. Stock.

Für bestempsohlenes, kath. einfaches
Fräulein , Anfangs 30, wird per 15. Ok¬
tober angenehme

Stelle für Haushalt
gesucht.

Bevorzugt . Plätzchen b. alt . Dame oder
ält . Ehepaar . Gefl. Offerten höflichst
erbeten unter X. 4808 an kkuüalf

Karlsruhe .
Schneiderin , gut eingearbeitet in

Knabenanzügen jeder Art , in hüb¬
schen Mädchenkleidern u . Mäyteln ,
sowie Jackettkleidern , empfiehlt sich
für weitere Kundschaft zu billigstem
Preise und rascher Bedienung .
Schillerstraße 33 , Hinterh ., 1 . Stock.

Fräulein nimmt noch einige Kunden
an für sämtl. bessere Damen -Garderobe .
Tadelloser Sitz und feine Ausarbeitung
zugesich . , eoent. auch außer dem Hause :
Oitendstraße 5 11 links .

im Nähen u . Ausbeffern der Wäsche
in und außer dem Hause : Schwa -
nenstraße 13, parterre .

PLrmttck
Junger Mann , in der Versiche-

rungsbranche tätig , perf . Stenogr .
und Maschinenschr ., sucht sich, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , per 1 . Noo .
zu verändern . Gefl . Off . unt . Nr .
1S7 an das Kontor d. Tagbl . erb .

Himer - snö MeWezier
empfiehlt sich in allen in fein Fach ein-
schlagenden Arbeiten bei solider und
billigster Ausführung .

Belfortftratze 10 i. Stb ., patt .
Ein Arbeiter , welcher längere Jahre

in einem Gescbäst tätig war . sucht Stelle
als Ausläufer , Bureaudiener , Ein¬
kassierer oder dergl . Offerten unter
Nr . 275 an das Kontor des Tagbl . erb.

Junger kaufmännisch gebildeter
Beamt « sucht Kaufmann oder Ge¬
werbetreibendem gegen mäßige Ver¬
gütung in den Abendstunden die
Bücher zu führen . Offerten unter
Nr . 240 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

VerllSiike
Kleines , nettes

Häuschen,
inmitten eines Gartens , im Renchtal
zu verkaufen oder zu vermieten . Offert ,
unter Nr . 213 an das Kontor des Tag -
blatteS erbeten.

MlyW
in bester Lage der West¬
stadt» zur Erstellung von
HerrschaftshSnsern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß?) unter gün¬
stigen Bedingungen z»
verkaufe«. Näh. Bureau
Zahringerftraste LOS.

Rüppurr.
Teilungshalber sind einige Aecker
und Wiesen zu verkaufen :

Rastatter Straße 103 .

StNIpl. WchiMtt,
hell engl .» bestehend aus 2 Bettstellen,
2 Nachttischen mit Marmorplatten ,
Waschkommode mit Marmorplatte u.
Spiegelaufsatz , Spiegelschrank , 2tür ^
2 Patentröste , Schutzdecken,2 Mattatzen ,
Steil., 2 Polster . Die Möbel find
«eu ; äußerster Preis 235 Mk.»

zu verkaufen :
Möbelhaus , Kronenstraße 32.

Zn verkaufe «
em runger Dackel, schwarz mit roten
Füßen (Männchen ). Näh . Zähnnger -
straße 18 , 1. Stock .

Zu verkaufen großer , runder Mar¬
mortisch 12 ^ !, großer , eisern . Kleider-
u . Schrrmftänder 8 -« , großer Ofen¬
schirm 4 Bücherschrank 6 »« ,
Küchenschrcmkauffatz6 °« , Eismaschine
2 -4! Rößler , Lammstr . 7 a , 3 Tr .

Herd und Schueidermaschine » m
jeder Beziehung tadellos , preiswert zu
verkaufen : Humboldtstraße 31 , 3 . St .

Gut gebundene »Lustige Blätter "
sind billig zu verkaufen : Klauprecht -
straße 29, 2. Stock.

Piauiao .
erstklassig. Fabrikat , wird zu jedem
annehmbaren Preis abgegeben , ev .
auch Teilzahlung gestattet . Heinrich
Müller , Wilhelmstraße 4a , pari .

Sofort
billig zu verkaufen kleines Tafel -
klavier . Uhlandstraße 7, 4 . Stock ,
täglich 10—3 Uhr .

Amis z>> Itckiseil .
kronenstratze 10. im Hofe links ,

werden eine Partie neue Diwan »
aus Plüsch , Leder , Manchester zu
jedem annehmbaren Gebot verkauft .

MöbelN
jeder Art , in gediegener, guter Aus¬
führung , sehr preiswert zn erkalten .

Die am Lager befindlichen Möbel
werden um jeden annehmbaren Preis
abgegeben.

Möbellager und Schreinerei ,
Rudolfstraße 19 .

Achtung.
Ganze Ausstattung sowie einzelne

Möbel liefert zu sehr billigen Preisen die

Mech. TWuerei I . Thomas ,
Rudolfstraße 22.

Wegen Abreise ist eine sehr gut er¬
haltene Dost - Schreibmaschine fiür
80 -4! zu verkaufen: Karl - Friedrich -
sttaße 1, Eingang Zirkel , 2 . Stock.

votiert , nußbaum ,
gebraucht, fft im

Auftrag billig abzugeben bei
' Karl Doll , HemnßraKe 7.

Wer L Rsh-Dsen,
groß , gut erhalten , zu verkaufen : BiS -
marckftraße 41 , parterre .

Gaslyra- Verkauf.
Eine beinahe neue Lyra mit doppelt .

Zug Mia abzugeben : Karlstraße 2V ,
Serd- und Ofenlager .

Laderltheke,
2HO m lang und 0,75 w breit , mit
Marmorplatte und Patcntkasse , sehr
gut erhalten , ist billig zu verkaufen ,
ebenso 2 breite Wnrstreche » und
Effigfaß mit Gestell : Waldhorn -
straße 64, Ecke Kapellenstt . (Laden).

Für Waschanstalten.
Eine Zentrifugal -Wringmaschine

billigst zu verkaufen . Off. unt . Nr .
253 an das Kontor des Tagbl . erb .

Erstklassige

MWim
liefert Beamten und Personen in
gesicherter Stellung

Möbel aller Art
auf Teilzahlung
ohne Aufschlag .

Anfragen unter Nr . 6961 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Strengste Diskretion .

WlttltSMWNMlW
Eiusamilienhäusec :1 . Belfortstraße » 3X6 Z . ,

Gatten (wird auch gegen Bau¬
platz getauscht) . -« 62000 .—

2. Bismarckstraße , 3 X 4 Z.,
Gatten . . . -« 63000 .—

3. Bismarckstraße , 3X7 Z .,
gr . Garte « . »« 95000.—

4. Durlacher Allee , 4X5 Z .,
Mieten -« 3800 .- 65 000.—

5. Humboldtstraße »klein. Wohn .
Mieten2980 .— »« 44000 —

6. Kaiserstraße , Schattenseite ,
erste Lage . . »« 190000 .—

7. Kaiserstraße » Oststadt , Haus
mit Einfahrt » gr . Hof .

8. Kaiserstraße » Weststadt , I »
Lage , 2 Läden »« 165000 .-

9. Mauprechtstraße » 4X5 Z .,
Mieten --« 4000 .— -« 65000 .—

10 . Kriegstraße » 3X7 Z . , Gatten ,
Mieten -4- 4650 — -« 75000 .-

11. Kriegstraße » nächst Karlstt .,
1X4 Z . u . 2X7 Z ., gr . Gatten ,
Mieten3750 .— -« 63000 .—

12. Stefanienstraße » 20 ? stock.,
Gatten . . . -ä ! 63000 .—

13. Wefteudstraße . 3X4 Z . ,
Gatten . . . -äl 63000 .—

14. Wintcrstraße (mit Laden),
Mieten »« 3800 .— -F57000 .—

15. Nächst dem Neuen Bahn¬
hof diverses Baugelände .

16. Kroneustraße » kl . Haus , mit
1 eventuell 2 Läden , kl. An¬
zahlung . . . ^ 21000 .—

17. Bachstraße . »« 48000.—
18. Bismarckstraße »« 70000.—
19. Eiseulohrstraße »« 36000.—
20. Fichtestratze , 11 Z ..

Gatten . . . -« 80000 —
21. Händelstraße . °« 42000.—
22. Händelstraße . -« 46000.—
23. Kaiser-Allee . -« 57000 —
24. Moltkestraße . -« 50000.-
25. Moltkestraße . -« 85000 —
26 . Moltkestraße -« 105000—
27. Maximilianstr . -« 68000.—
28 . Maxaubahnftr . -« 28000 —
29. Richard-Waguer -

Platz . . . . -« 60000 —
30 . Stabelstratze . -« 75000.—
31 . Weberstraße . -« 75000.—
32 . Weberstratze . -« 95000.—
33. Wendtstratze . -« 45000 —
34 . Hirschstraße» Einfamienhaus ,

eventuell für zwei Fannlien
passend . . . °« 46000 .—

35 . Bachstraße , ca. 600 gw ,

36. Karlstraße . 2500 gm oder
4000 gm Bau - Gelände »
sehr billig .

37 . Kaiser - Allee » ca. 2500 gw
Gelände eventuell gegen Haus
zu tauschen .

38 . Schubertstraße , ca. 600 gw
Gelände . . . -« 19000 .—

39. Veilchenstratz «, ca. 4000 gm
Gelände .

Diverse andere Häuser uud Bille «, hier uud auswärts .
Näheres durch

Büro Kornsand, Kaiserstr. 5«.
Sprechstunden von 8 bis 9, 10 bis 1 Mb 5 bis 7 Uhr.



ine wenig gebrauchte, stanz . Bett¬
stelle (matt und blank) und eine
ältere reinliche, mit Rost und Keil
zu verkaufen : Leopoldstr . 34 , pari .

Gukerhallene Ladeeinrichtung fl»
Kohlenheizung zu verkaufen : Frie¬
denstraße 27, parterre .

Neuer Diwan , solid und schön
(bestellte Arbeit ) , gebe bes . Verl) , halber
weit unter Preis ab : Hermann
Wolf » Dekorateur, Marienstraße 62.

Eine ältere Roßhaarmatratze
mit schön. Haar 3V neues Roß¬
haar , ein einfaches Sofa , ein Fahr¬
rad , ein Ovaltisch zu verkaufen :
Schillerstrahe 33 , Querbau , patt .

Zu verkaufen : 1 Sofa , Kinder
bettstelle , hölz . Waschkommode mit
Holzplatte , alles gut erhalten : Aka
demiestraße 34, 2 . Stock.

Herrenfahrrad
sofort billig zu verkaufen : Klaup -
rechtstraßs 16, parterre .

Fahrrad , neu , bes. Verhältnisse
halber billigst abzugeben : Wald¬
hornstraße 32 , Zigarrengeschäft .

Kinderkmbwageli ,
gut erhalten , fein oern . (weiß ) , zu
verkaufen : Winters » . 17 , parterre .

Wendeltreppe ,
vollständig neu, mit Eichenholz¬
belag , L,6V m Stockhöhe, Durch¬
messer 1,6V m , zu verkaufen .
Näheres Bnnsenftr . 6, 3. Stock.

Glasdach
oder einzelne Teile hiervon werden zu
kaufen gesucht . Aeußerste Offerten mit
Größenangabe erbeten an

Faast L Brenneisen»
i Durlacher Allee 40.

SiWMlWkll
>
>
>

«es , Größe 265/245 om, aus
Hellem Eichenholz, mit kompletter
Einrichtung , 5 Spiegelscheiben
aus Kristallglas , ferner mit
Schild , Glasschäften , Messing¬
rohrständern re . billig zu ver¬
kaufen. Näheres Herren¬
straße IS im Kontor der
Wemhandlung .

Cine Dezimalwage,
l gut erhalten , zu verkaufen , 1000

Kilogramm Tragkraft . Näheres
^ Kreuzstrahe 18, Laden .

Dezimalmaße
i (200 LZ Tragkraft ) mit Gewichten wird
, billig abgegeben : Ludwig - Wilhelm
! Maße 13, parterre .

Schubkarre «»
3 Stück neue, ungebrauchte , eiserne,

>mit gepreßtem Stahlkasten und eisern.
I Rädern werden billig zu jedem an¬
nehmbaren Angebot abgegeben : Ludwig-
Wilhelmstraße 13 , parterre .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück-
gesetzte, billigst : Adlers» . 44-

Emaillierter
Haushaltmigsherd

> mit 4 Löchern und Nickelschiff, sehr
l wenig gebraucht , ebenso eiserner
> SSulenofen billig zu verkaufen . Zu
, erfragen Karlstraße 60 , patterre .

SO« Liter
Mmieseil- BrmtVtiu ,

' gar . rein , 48—50 ° !o , per Liter 2 -4!,
! wird auch in kleineren Posten abgegeben,

ebendaselbst sind auch 100 Pfd . Honig ,
, gar. rein, zu SO Hk das Psd . ab-
>zugeben. Offerten unter Nr . 276 an
, das Kontor des Tagblattes erbeten.

Oefe «
für Holz und Kohlen zu jedem Preis
abzugeben : Kiinstlerhaus , 2 . Stock,
vormittags .

Herde- und Oefen-Berkauf .
Oefen aller Art ,

Herde , lackiertund
Emaille , in allen
Größen empfiehlt
MaxFlechtner,

Karlstraße 20,
. früher Adlers» .,'
Herd - u .Ofenlager

Xö . Tausche und kaufe alte Herde
und Oefm an .

Anfeuerholz .
In der Schreinerei , Sofiens » . 105,

wird sehr trockenes Brennholz korb¬
weise abgegeben. Lieferung frei ins
Haus . Telephon 1774.

Hund zu verkaufen.
Ein Bernhardiner Hofhund wegen

Platzmangels billig zu verkaufen.
Käheres Seubertstraße 6 , patterre .

Verkaufe Springer - Spaniel -Jagd¬
hunde , 8 Wochen alt , Abst . Cocco
v . Schwaben , erstklassige Pracht -
tiere . Offerten Schwarzwaldhotel ,
herrenalb .

Theatevplatz,

V ,
^

kaufen gksM .
Tüchtiger Blechner - und Jnstalla -

teurmeister sucht einen Bauplatz in
der Weststadt . Gegenarbeit er¬
wünscht . Offerten unter Nr . 266
an das Kontor des Tagblattes erb .

W
" "

SeUW
mit 2 bis 3 Wagen zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 230 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .
Zu kaufen gesucht
nur gut erhaltener Spiegelschrank
und Waschkommode mit Marmor -
platte und Spiegelaussatz u . Rauch¬
tischchen. Off. m . Preis unt . Nr . 255
an das Kontor des Tagblattes erb .

Bettstelle ,
eine bessere , gut erhaltene , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 281 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Mechanikerdrehbank,
Schlossern»erkzeuge

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 288 an d. Kont . d. Tagbl . erb .

Registrierkasse
zu kaufen gesucht. Offert , unt . Nr .
258 an das Kontor des Tagbl . erb .

Zu kaufen gesucht :
Altmetalle , Lumpen , Papier , Fla¬
schen , Keller - und Speicherkram :
Karl kreis st^ Augartenstrahe 81 ,
Hinterhaus 2 . Stock.

Alttttiilklije GegesMe
jeder Art , sowie alles Gold und
Silber werden zu den höchsten Prei¬
sen angekaufi : Douglasstraße 18,
2. Stock links .

Kaufe
gebr . Möbel und Betten zu hohen
Preisen . Offerten unter Rr . 194 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Flasche«.
Wein - , Sekt - , Wasser- u . Cognac¬

flaschen werden abgeholt und aut be¬
zahlt . Frau Hun « , Durlachers » . 59.

Ankauf , "HDD
Eintausch «. Umarbeitung

v»n altem
M , Sitter, Mauten.

8 . Ksimpku » » ,
Kaiserstraße 207 . Telephon 2458.

Sofort Gck
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden .

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort.
Kassa an . .
I . Msdlener , Rüppurrerstr . 20 .

Ohr Me
für getragene

Hem»- il«i> Lsmn-Kleider
Schuhe , Stiesel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel, Betten. Komme jeder
Zell . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
Sv Durlacherstr . 50 .

Xsuie !
getragene Kleider . Schuhe, Stiefel
usw. zu höchsten Preisen .
3. Silbermann, Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

T U M ^
höchste Preise für abgel . Herren - und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,
Betten . Komme jed . Zeit . Schreib .

Markgrafenstraße 3.

Italienisch »
Grammatik und Konversation erteilt
Signora Piuazzi nach bewährter
Methode : Douglasstraße 28 , patterre .

Klavier - Unterricht .
Gebild . Fräulein erteilt gründl .

Unterricht an Anfänger u . Vorge¬
schrittene . Zu erst . Kaiserallee 9, pt .

Ob .-Sekundaner erteilt Nachhilfe
in Englisch , Französisch , Mathematik
und Deutsch. Offerten unter Nr .
238 an das Kontor des Tagbl . erb .

Billige Nachhilsstimden
erteilt Primaner des Realgymnasiums
in allen Fächern . Off . unt . Nr . 269
an das Kontor des Tagblattes erb .

Ausländer
sucht deutsche Konversationsstunden .
Offerten unter Nr . 260 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .
Staat !, geprüfte Lehrern»
erteilt Unterricht in Französisch und
Englisch und in den Elementarfächcrn .
Offerten unter Nr . 280 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Junge Französin
erteilt Konversationsstunden . Offerten
erbeten an Fräulein Zindel , Bismarck¬
straße 41.

Klavierunterricht
erteilt mit bekanntem Erfolg auch
an Anfänger (Monatspreis 6 Matt )
Frau Söhnlin - Wettach , Mark -
grafcnstraße 36 , 3. Stock.

Klavierunterricht
wird von Fräulein aufs gründlichste
erteilt , in und außer dem Hause . Ho¬
norar pro Stunde 1 Mk . Zu erfragen
Kricgs» aße 174 , parterre links . Tele¬
phon 2896 .

BaMMKr
zur Erteilung von Unterricht im
Bankwesen . Offerten unt . Rr . 286
an das Kontor des Tagblattes erb .

AlLttHVVLÄ »
Direktor : krokessor Solrt .
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Micke - ». Mhkirse
nach nmest . leichtfaßl. Mechodc etteilt

Frau L. Mauser ,
Akademiestraße 11 II.

Daselbst Anfertigung aller Damen -
garderobe bei billigster Berechnung .

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie ältere Damen , welche
Lust haben , die prall Damen - und
Lmderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen , können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16 . im Monat .
Näheres Ettlingerstrahe 43, 4. Stock .
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Atteste aus - er Zuschnerdeschule
Ich bestätige hiermit gerne , daß

o «» . ich in 3 Monaten das Zuschnei¬
den, Maßnehmen , Anprobieren , Gamieren und pünkt¬
liche Kleidernähen erlernt habe , ebenso habe ich den
6 wöchentlichen Jackettkursus besucht und habe das

He,

beste empfehlen. Spreche hiermit Fräulein Weber meinen
besten Dank aus .

Theresia Och* ans Karlsruhe .
Jeden Monat am 1. und 16. beginnt ein neuer Kursus . (Schnitte

werdm verkauft .)

Jackett - Anfertlgen zur vollsten Zufriedenheit erlernt ;
kann deshalb die Zuschneideschule jeder Dame aufs

l3NI8llINl !k
äea begiaaeollea Kursen

lloä llinrelunterrlvkt « orssn
ge», -tznmeläuagsn erdeten .

I. pmiii-flliiMi'-InMt

stlilglisl ! cler 6 . ll . I .

2S Ns »» »»« » » * »». 82 -

vorsodriktkwässi ^e 1Inkenk »OSVn ,
Soolivn ,

klSSVNlNSgVN USSIss ,
IsaNnnn» g»t<

RWgtzsit ist zs 8t »ätze »xiÄ<ch.

llecv. Wllerklldrlk r llronemlnlSe -S.

R ieäerisgsn :
R. LIvlsr, O »m«n-Rrü«nr.
Loklloksrsnt krtsckrlod Sie».
Karl Roth, Hokdrvasrie.
l>. Voll , ksrkmw, 2iric«l.
Ottokisebsr , Riäoiits^Ilwg^

Larlstrsss « 74.
Rwtt Rsnnlg, LaisvrNr - 11-
Otto dlsysr , Drogerie, Vil -

dviwstrssss .
Straun -Vrogsrl», Hüfildurg-
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Mlveri«chönau .

. ^,ch t r
Men , z
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von Rissen , Mottm - und
schäden an Herren - wie an
kleidern, je nach Stoffart unstw^

n . 1
Unt,

rbara,
^ Fin
MkOeir

5 Schott
Arer in! L " >

DaEßk r^ stlehr

°/« nebeneinander , Sperrsitz I . R
4 . Reihe , für ein Quartal od . weni¬
ger abzugeb . : Melanchthonstr . 3, II

Theaterplatz ,
, Abonnement , Spettsitz , I . Abt . 88,

ganz oder je zu */« abzugeben. Zu er
fragen im Kontor des Tagblattes Schwanenstraße 4 , nimmt für die Be¬

dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen.

r/z Theaterplah ,
aikon , 2 . Abt ., Abt . 0 , für Oktober
'zugeben (6—8 Vorstellungen ) :
negstraße 71, 2 . Stock

Ein ist . Kind , Dl « Jahre alt , wird
in gute Pflege gegeben. Zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .
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